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Von Futuhiro

Prolog: "Ich werde das Vieh jetzt totschlagen!"

„Ist er immer noch bei diesem verwilderten Biest? Ich wusste von Anfang an, daß nur
gequirlter Mist dabei herauskommen würde, als er diese Befreiungsbewegung
erfunden hat!“, grollte er stinksauer und stapfte mit einem Holzknüppel los. „Ich
werde das Vieh jetzt totschlagen!“
„Nein! Ruppert, lass das! Du warst nicht dabei, als sie die Genii befreit haben. Du hast
ja keine Ahnung, was in ihm vorgeht!“, keuchte Josh und hastete ihm nach.
„Sentimentaler Unsinn!“, fauchte Joshs Vater.
„Hast du mal bedacht, daß diese Genia irgendwo da draußen noch einen Schützling
haben könnte, der auf sie wartet?“, versuchte es Josh erneut.
„Ist mir egal! Der Bengel soll gefälligst endlich seinen eigenen Genius suchen, statt
dieses Ding zu ...!“
„Ruppert, das da drin IST sein eigener Genius.“
„Bitte!?“, keuchte Ruppert, Joshs Vater, erschüttert und blieb fassungslos stehen.
Josh schaute ihn nur vielsagend an. Sein Vater hatte schon richtig verstanden.
„Ach du heilige Scheiße ...“
Josh seufzte. „Siehst du? Genau diese Reaktion hat Danny befürchtet. Darum wollte
er es keinem sagen, solange sie sich noch nicht wieder eingekriegt hat. Ruppert, diese
Genia wurde vermutlich monatelang misshandelt und geschlagen und auf
verachtenswerteste Weise behandelt. Sie ist völlig verstört. Und feindseelig
gegenüber jedem menschlichen Wesen. Gib Danny eine Chance. Alles was er braucht,
ist ein bischen Zeit, um ihr Vertrauen zu gewinnen.“
Stinksauer warf er seinen Holzknüppel zu Boden. Danny und Josh hatten am frühen
Nachmittag einen Zirkus besucht, in dem man offenbar Genii auftreten ließ. In der
Nacht, während der Spätvorstellung, hatte er sich den Genius seines Vaters
geschnappt und war in dessen Begleitung in den Zirkus eingebrochen, um einen der
dort lebenden, angeblich gefangenen Genii zu stehlen. Er war dabei von einer
offiziellen Organisation überrascht worden, die scheinbar das gleiche Vorhaben mit
staatlicher Befugnis betrieb. Die hatten alle Genii des Zirkus beschlagnahmt und
Danny mit Tatü-Tata wieder nach Hause gebracht. Seitdem saß dieses DING da unten
in ihrem Keller, das sie zusammen mit seinem Sohn hier abgeladen hatten.
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